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(Nr. 816.) Konsular-Konvention  zwischen
Deutschland und den Vereinigten
Staaten von Amerika. Vom

11. Dezember 1871.

Seine Majestät der Deutsche Kaiser, Kö-
nig von Preußen, im Namen des Deut-
schen Reichs, und der Präsident der Ver-
einigten Staaten von Amerika, von dem

Wunsche geleitet, die Rechte, Privilegien,
Immunitäten und Verpflichtungen der
beiderseitigen konsularischen Agenten fest-
zustellen, sind übereingekommen, einen
Konsular-Vertrag abzuschließen, und haben

zu diesem Behufe zu Ihren Bevollmäch-
igten ernannt, nämlich:

Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:

Allerhöchstihren Geheimen Lega-
tionsrath Bernhard König,

der Präsident der Vereinigten
Staaten von Amerika:

den außerordentlichen Gesandten
und bevollmächtigten Minister der

edachten Staaten bei Sr. Maje-
stät dem Deutschen Kaiser Georg
Bancroft,

welche die folgenden Artikel vereinbart
und unterzeichnet haben:

Art. 1.

Jeder der vertragenden Theile willigt
ein, General-Konsuln, Konsuln, Vize-

Reichs-Lesehbl. 1872.

Ausgegeben zu Berlin den 7. Mai 1872.

(Nr. 816.) Consular Convention between,
Germany and the United States
of America. Of the 115 De-

cember 1871.

Hi- Maje the Emperor of Ger-
many, King of Prussia, in the name

of the German Empire and the Pre-
sident of the United States of Ame-

rica, led by the wish to define the

rights, privileges, immunities and

duties of the resbechive Consular
Agents have agreed upon the con-
clusion of à Consular Convention

and for that purpose have appointed

their Plenipotentiaries namely:

His Majesty the Emperor of Ger-
many, King of Prussia:

Bernard König, His Privy
Councillor of Legation,

The President of the United States
of America:

George Bancroft, Envoy
Extraordinary and Minister
Plenipotentiary from the said
States near Hn“ Majesty the
Emperor of Germany,

who have agreed to and signed the
following articles:

Art. I.

Each of the Contracting Parties
agrees to receive from the other
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Konsuln und Konsular-Agenten des an-
deren Theils in allen seinen Häfen, Städten

und Plätzen zuzulassen, mit Ausnahme
derjenigen Orte, wo es nicht angemessen
erscheinen sollte, solche Beamte anzuer-
kennen. Dieser Vorbehalt soll jedoch auf
keinen der vertragenden Theile angewendet
werden, ohne jeder anderen Macht gegen-
über ebenfalls Anwendung zu finden.

Art. 2.

Die General-Konsuln, Konsuln, Vize-
Konsuln oder Konsular-Agenten sollen
nach Vorlegung ihrer mit Beobachtung
der in ihren bezüglichen Ländern bestehen-
den Förmlichkeiten ausgefertigten Bestal-
lung gegenseitig zugelassenen  und anerkannt
werden. Das zur Ausübung ihrer Amts-
verrichtungen erforderliche Exequatur soll
ihnen kostenfrei ertheilt werden und nach
Vorweisung dieser Urkunde sollen die-

seben sofort und unbeanstandet von den
andesbehörden in den Häfen, Städten und

Plätzen ihres Amtssitzes und Amtsbezirks,
dieselben seien Bundes., Staats- oder
Gemeinde-Behörden, Gerichts- oder Ver-
waltungs-Behörden, zum Genusse der
ihnen gegenseitig zugesicherten Vorrechte
zugelassen werden. Die das Exequa-
tur ertheilende Regierung behält sich

das Recht vor, dieses Exequatur zurück
zunehmen und zwar unter Darlegung

der Gründe, aus denen fie für angemessen
erachtet hat, so zu handeln.

Art. 3.

Die resp. General-Konsuln, Konsuln,
Vize-Konsuln oder Konsular-Agenten so-
wohl als deren Kanzler und Sekretaire
sollen in beiden Ländern alle Vorrechte,
Befreiungen und Immunitäten genießen,
welche den Beamten desselben Ranges der
meistbegünstigten Nation bewilligt sind
oder in Zukunft bewilligt werden. Kon-
sular-Beamte), welche nicht Angehörige des

Consuls general, Consuls, Vice-Con-
suls and Consular-Agents, in all its

ports. cities and places, except those,
Where it may not be convenient to

recognise such officers. is reser-

vation, however, shall not apply
to one of the Contracting Parties

without also applying to every other

power.

Art. II.

The Consuls general, Consuls,
Viee-Consuls or Consular-Agents
shall be reciprocally received and re-

Cognised, on the presentation oftheir
commissions in the forms established

in their respective countries. The
necessary exequatur for the exercise
of their füunctions shall be fürnished.

to them free of charge, and on the

exhibition of this instrument, the)
shall be admitted at once, and with-

out difficulty, by the territorial au-
thorities, federal, State, or communal,

judicial, or executive, of the ports,
cities, and places of their residence
and district, to the enjoyment of

the prerogatives reciprocally granted.
The government that fürnishes the
exequatur reserves the right to with-
draw the same on a statement of

the reasons for which it has thought
Proper to do So.

Art. III.

The respective Consuls general,
Consuls, Vice-Consuls, or Consular-

Agents, as well as their chancellors

andsecretaries, shall enjoy in the two
Countries all privileges, exemptions
andimmunities whichhave been grant-
ed or may in füuture be granted to

theagents of the same rank of themost.
faveored nation. Consular officers not



Landes sind, wo sie beglaubigt sind, sollen
in dem Lande, wo sie ihren Sitz haben,
persönliche Immunität von Verhaftung
oder Gefangenhaltung genießen, ausge-
nommen im Falle von Verbrechen; sie

sollen ferner von Militair-Einquartierung
und Kontributionen, von Waffendiensten
aller Art und von anderen öffentlichen

Dienstleistungen, sowie von allen direkten
oder persönlichen oder Luxus-Abgaben,
Leistungen und Beiträgen, dieselben seien
Bundes., Staats- oder Gemeinde-Abga-
ben, frei sein. Wenn aber die gedachten
Konsular-Beamten in dem Lande, wo sie
ihren Amtssitz haben, Grundeigenthümer
sind oder werden, oder Handelsgeschäfte
betreiben, so sollen sie denselben Abgaben
und Auflagen und demselben gerichtlichen
Verfahren unterworfen sein, wie die
Grundbesizer oder Kaufleute, welche An-

ehörige des Landes sind. Unter keinen
Umständen jedoch soll das Einkommen
von ihrem Amte irgend einer Abgabe
unterliegen. Konsular-Beamte, welche
kaufmännische Geschäfte betreiben, sollen
nicht auf ihre Konsular-Vorrechte sich
berufen dürfen, um sich ihren kaufmän-
nischen Verbindlichkeiten zu entziehen.

Konsular - Beamte jedweden Karakters
sollen in keinem Falle in der Ausübung
ihrer amtlichen Verrichtungen weiter ge-

stört werden, als zur Handhabung der
Landesgesetze unvermeidlich ist.

Art. 4.

General-Konsuln, Konsuln, Vize-Kon-
suln und Konsular-Agenten können über
dem äußeren Eingange ihrer Amtsraume
oder ihrer Wohnungen das Wappen
ihrer Nation mit einer ihr Amt bezeich-
nenden Inschrift anbringen. Auch dürfen

sie die Flagge ihres Landes auf dem Kon-
sulats=-ebäude aufziehen, ausgenommen
in solchen Plätzen, wo sich eine Gesandt-
schaft ihres Landes befindet.
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being citizens of the country where
they are accredited, shall enjoy, in
the country of their residence, per-
sonal immunity from arrest or im-

Prisonment except in the case of

crimes, ekemption from military bil-
letings and contributions, from mili-
tary service of every sort, and other

Public duties, and from all dircet or

Personal or sumptuary takxes, duties
and contributions, whether federal,
State, or municipal. If however the
said Consular officers are or become

ownerss of property in the country
in which they reside, or engage in

commerce, they shall be subject to
the same taxes and imposts, and to

the same jurisdiction, as citizens of

the country, property holders, or
merchants. But under no circum-

stances shall their oflcial income be

subject to any tax. Consular officers
who engage in commerce shall not

plead consular privileges to
avoid their commercial liabilities.

Consular offlicers of either character

shall not in any event be interfered

with in the exercise of their official

functions, further than is indispen-
sable for the administration of the
laws of the country.

Art. IV.

Consuls general, Consuls, Vice-
Consuls, and Consular-Agents may
Place over the outer door of their
offices, or of their dwellings, the arms

#0ff their nation, with the proper im-
scription indicative of the offce. And
they may also hoist the flag of their
Country on the consular edifice ex-

cept in places where a legation of
their country is eslabllshe

16.
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Desgleichen können sie ihre Flagge
auf jedem Fahrzeuge aufziehen, dessen sie
sich im Hafen bei Ausübung ihrer Dienst-
verrichtungen bedienen.

Art. 5.

Die KonsularArchive sollen jeder Zeit
unverletzlich sein und unter keinem Vor-
wande soll es den Landesbehörden erlaubt
sein, die Papiere, welche zu diesen Ar-
chiven gehören, zu durchsuchen oder mit
Beschlag zu belegen. Betreibt ein Kon-

sular-Beamter  nebenbei Geschäfte, so sollen
die auf das Konsulatbezüglichen Papiere

unter abgesondertem Verschluß aufbewahrt
werden.

Die Amtsräume und Wohnungen der
Berufskonsuln (consules missi), welche
nicht Angehörige des Landes sind, wo
sie ihren Sitz haben, sollen jederzeit un-
verletzlich sein. Die Landesbehörden sollen,
soweit es sich nicht um Verfolgung von

Verbrechen handelt, unter keinem Vorwande
dort eindringen. In keinem Falle dürfen
sie die daselbst niedergelegten Papiere

durchsuchen oder in Beschlag nehmen.
Unter keinen Umständen dürfen diese Amts-
räume oder Wohnungen als Asylorte
benutzt werden.

Art. 6.

Im Falle des Todes, der Verhin-
derung oder Abwesenheit der General-
Konsuln, Konsuln, Vize-Konsuln und
Konsular-Agenten dürfen deren Kanzler
oder Sekretaire, wenn ihr amtlicher Ka-
rakter zuvor zur Kenntniß der betreffenden
deutschen oder amerikanischen Behörden
gebracht worden ist, zeitweilig deren Amts-

verrichtungen ausüben, und sie sollen
während dieser Amtsführung alle Rechte,
Vorrechte und Immunitäten genießen,
welche durch diese Uebereinkunft den Titu-
laren zugesichert sind.

They may also boist their flag
on board any vessel employed by
them in port for the discharge of
their duty.

Art. V.

The consular archives shall be at

all times inviolable, and under no

Pretence whatever shall the local
authorities be allowed to examine or

seize the papers forming part of them.
When, however, a consular officer

is engaged in other business, the
papers relating to the Consulate shall
be kept in a separate enclosure.

The offices and dwellings of Con-
sules missi who are not citizens of

the country of their residence shall
be at all times inviolable. The local

authorities shall not except in the

Case of the pursuit for Crimes under
any pretext, invade them. In no case

shall they examine or seize the pa-
Pers there depositec. In no event

shall those offices or dwellings be

used as places of asylum.

Art. VI.

In the event of the death, preven-

tion or absence of Consuls general,
Consuls, Vice-Consuls and Consular-
Agents, their chancellors or secre-

taries, whose official character may
have previously been made known
to the respective authorities in Ger-

many or in the United States, may

temporarily exkercise cheir functions,
and while thus acting, they shall
enjoy all the rights, prerogatives,
and immunities, granted by this con-
Vention to the incumbents.



Art. 7.

Die General-Konsuln und Konsuln
sollen mit Genehmigung ihrer resp. Re-

gierungen Vize-Konsuln und Konsular-

genten in den Städten, Häfen und
Plätzen innerhalb ihres Konsular-Bezirks
bestellen dürfen. Diese Beamten können

Angehörige Deutschlands oder der Ver-
einigten Staaten oder eines anderen Lan-
des sein. Es soll ihnen von dem Konsul,
der sie bestellt und unter dessen Befehlen
sie zu fungiren haben, oder von der Re-
gierung des Landes, welche derselbe ver-
tritt, eine Bestallung ertheilt werden.
Sie sollen die in dieser Uebereinkunft zu
Gunsten der Konsular-Beamten bedunge-
nen Vorrechte genießen, vorbehaltlich der
in Artikel 3 aufgeführten Ausnahmen.

Art. 8.

General-Konsuln,  Konsuln, Vize-
Konsuln und Konsular-Agenten sollen

das Recht haben, behufs der Abhülfe
irgend einer Verletzung der zwischen bei-
den Ländern bestehenden Verträge und
Uebereinkünfte oder des Völkerrechts, an

die in ihrem Amtsbezirke fungirenden
Behörden des bezüglichen Landes, diesel-
ben seien Bundes- oder Landes-Behörden,
Gerichts- oder Verwaltungs-Behörden,
sich zu wenden, Auskunft von den ge-
dachten Behörden zu verlangen und an
dieselben Anträge zum Schutz der Rechte
und Interessen ihrer Landsleute zu rich-
ten, insbesondere in Fällen der Abwesen-
heit dieser letzteren, in welchen Fällen die
Konsuln u. s. w. als die gesetzlichen Ver-
treter der Abwesenden angesehen werden
sollen. Falls ein solches Ansuchen die

gebührende Beachtung nicht fände, sollendie vorgedachten Konsular-Beamten falls
ein diplomatischer Vertreter ihres Landes
nicht anwesend sein sollte, sich unmittel-
bar an die Regierung des Landes, wo

sie ihren Sitz haben, wenden dürfen.

Art. VII.

Consuls general and Consuls may,
with the approbation of their respec-
tive Governments, appoint Vice-Con-
suls and Consular-Agents in the
cities, ports and places within their
Consular jurisdiction. These oflicers
may be citizens of Germany, of the
United States, or any other country.

They shall be fuürnished with a com-

mission by the consul who appoints
them and under whose orders they
are to act, or by the Government

of the country which he represents.

They shall enjoy the privileges stipu-
lated for Consular officers in this con-

vention, subject to the exceptions
"specified in article III.

Art. VIII.

Consuls general, Consuls, Vice-
Consuls, and Consular-Agents shall
have the right to apply to the autho-
rities of the respective countries,
whether federal or local, judicial or
executive within the extent of their

Consular district, for the redress of

any infraction of the treaties and

conventions existing between the
two countries or of international

law; to ask information of said autho-
rities and to address said authorities

to the end of protecting the rights
and interests of their countrymen,
especially in cases of the absence
of the latter; in which cases such

Consuls etc. shall be presumed to be

their legal representatives. If due
nptice should not be taken of such

apblication.) the consular oflicers
atoresaid, in the absence of a diplo-

matic agent of their country, may
apPly directly to the Government of

e Country where they reside.



Art. 9.

General-Konsuln, Konsuln, Vize-
Konsuln oder Konsular-Agenten der beiden
Länder oder deren Kanzler sollen, soweit

sie nach den Gesetzen und Verordnungen
ihres Landes dazu befugt sind, das Recht

haben,

1) in ihren Amtsräumen oder Woh-
nungen, in den Wohnungen der
Betheiligten oder am Bord der

Natlonalschiffe die Erklärungen der
Schiffsführer, der Schiffsmannschaf-
ten, der Schiffspassagiere, von Kauf-
leuten oder sonstigen Angehörigen
ihres Landes entgegenzunehmen;

2) einseitige Rechtsgeschäfte und letzt-
willige Verfügungen ihrer Lands-
leute, imgleichen Verträge, welche
wischen Angehörigen ihres eigenen

Landes, sowie zwischen diesen und
Angehörigen oder anderen Einwoh-
nern des Landes ihres Amtssitzes
geschlossen werden, aufzunehmen und

zu beglaubigen) nicht minder alle
Verträge  zwischen Personen der letz-
teren Kategorie, soweit solche Ver-
träge auf ein im Gebiete der Nation,

von welcher diegedachten Konsular-
Beamten bestellt sind, belegenes
Grundeigenthum oder auf ein da-
selbst abzuschließendes Geschäft sich
beziehen.

Alle solche Verträge und andere
Urkunden, sowie Abschriften und Ueber-
setzungen davon sollen, wenn sie von dem

General-Konsul, Konsul, Vize-Konsul

oder Konsular-Agenten gehörig beglau-bigt und mit dessen Amtssiegel versehen

sind,  von den öffentlichen Beamten und
Gerichtshöfen als öffentliche Ur-

kunden besiehungswerte als beglaubigteUebersetzungen oder Abschriften angesehen
werden, und sie sollen dieselbe Kraft und
Wirkung haben, als wenn sie von den

Art. IK.

Consuls general, Consuls, Vice-
Consuls or Consular-Agents of the
two countries or their chancellors

shall have the right conformably)
to the laws and regulations of their

country:
1) to take at their ofHce or dwell-

ing., at the residence of the par-
ties, or on board of vessels of

their own nation, the deposi-
tions of the captains and crews,
#of passengers on board of them,

#of merchants, or any other citi-

zens, of their own country;

2) to receive and verify unilateral
acts, wills and bequests of their
countrymen and any and all acts

of agreement entered upon be-
tween citizens of their own

country and between such citi-
zens and the citizens or other

inhabitants of the country where
they reside; and also all con-
tracts between the latter, pro-

vided they relate to property
situated or to business to be

transacted in the territory of
the nation by which the said
consular ofbcers are appointed.

All such acts of agreement and
other instruments, and also copies

and translations thereof, when duly
authenticated by such Consul generai,
Consul, Vice-Consul or Consular--

Agent under his oflicial seal, shall
be received by public officials and
in courts of justice as legal docu-
ments, or as authenticated Copies, as

the case may be, and shall have the

same force and effect, as if drawn up

or authenticated by competent publie



kompetenten öffentlichen Beamten des
einen oder des anderen der beiden Länder

aufgenommen oder beglaubigt wären.

Art. 10.

Im Falle, daß ein Angehöriger des
Deutschen Reichs in den Vereinigten
Staaten, oder daß ein Angehöriger der
Vereinigten Staaten im Deutschen Reiche
sterben sollte, ohne in dem Lande seines
Ablebens bekannte Erben oder von ihm

ernannte Testamentsvollstrecker zu hinter-
lassen, so sollen die kompetenten Landes-
behörden den nächsten Konsular-Beamten
der Nation, welcher der Verstorbene an-

gehörte, von diesem Umstande alsbald in
Kenntiß setzen, damit die erforderliche

Benachrichtigung den betheiligten Par-
teien unverzüglich übermittelt werde.

Der gedachte Konsular-Beamte soll das
Recht haben, persönlich oder durch einen
Beauftragten bei allen Amtshandlungen
für die abwesenden Erben oder Gläubiger
aufzutreten, bis diese einen Bevollmäch-
tigten ernannt haben.

In allen Erbfällen sollen die Ange-
hörigen eines jeden der kontrahirenden
Theile in dem Gebiete des anderen Theiles

nur diejenigen Abgaben entrichten, welche
sie entrichten müßten, wenn sie Angehö-
rige desjenigen Landes wären, in welchem
der Nachlaß sich befindet oder die gericht-
liche Verwaltung desselben stattfindet.

Art. 11.

DenGemeral-Konsuln,  Konsuln, Vize-Konsuln und Konsular-Agenten der bei-
den Länder steht ausschließlich die Inven-
tarisirung und Sicherstellung der Güter
und Gegenstände jeder Art zu, welche
von Schiffsleuten oder Schiffspassagieren
auf Schiffen ihrer Nationalität hinter-
lassen sind, sei es, daß diese Personen
am Bord der Schiffe oder am Lande,

während der Fahrt oder im Bestimmungs-
Hafen sterben.
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officers of one or the other of the

two countries.

Art. X.

In case of the death of any citizen

#of Germany in the United States, or
of any citizen of the United States

in the German Empire without hav-
ing in the country of his decease any)
known heirs or testamentary exe-

cutors by him appointed, the com-
Petent local authorities shall at once
inform the nearest consular oflicer of

the nation to which the deceased

belongs of the circumstance, in order

that the necessary information may

be immediately forwarded to parties
interested.

e said consular officer shall

have the right to appear personally)
orby delegate, in all proceedings on
behalf of the absent heirs or credi-

tors until they are duly represented.

In all successions to inberitances

citizens of each of the Contracting
Parties shall pay in the country of
the other uch duties only as they)

would be liable to pay, if they were

citizens of the country in which the

Property is situated or the judicial
administration of the same may be
exercised.

Art. XI.

Consuls general, Consuls, Vice.
Consuls and Consular-Agents of the
two countries are exclusivelycharged

with the inventorying and the safe-

keebins #of goods and effects of every
kind left by sailors or passengers on
ships of their nation who die either

on board ship or on land, during the

voyage or in the port of destination.



Art. 12.

Die General-Konsuln,   Konsuln,

Vize-Konsuln und Konsular-Agenten
können sich in Person an Bord der zum

freien Verkehr zugelassenen Schiffe ihrer
Nationalität begeben oder einen Bevoll-

mächtigten an Bord schicken, um die

Offiziere und Mannschaften zu vernehmen,
die Schiffspapiere  einzusehen, die Erklä-

rungen über ihre Reise, ihren Be-
stimmungsort und die Zwischenfälle wäh-
rend der Reise entgegenzunehmen, La-

dungsverzeichnisse  (Manifeste) aufzuneh-men, den Eingang und die Klarirung
ihrer Schiffe zu fördern, endlich mit den
gedachten Offizieren und Mannschaften
vor den Gerichts- oder Verwaltungs-
behörden des Landes zu erscheinen, um
ihnen als Dolmetscher oder Agenten zu
dienen.

Die Gerichtsbehörden und Zollbe-
amten dürfen in keinem Falle zur Be-

sichtigung oder Durchsuchung von Han-
elsschiffen schreiten, ohne den Konsular-

Beamten der Nation, welcher die gedach-
ten Schiffe angehören, behufs ihrer
etwaigen Gegenwart vorher Nachricht
gegeben zu haben.

Ebenso müssen die gedachten Konsu-
lar-Beamten behufs ihrer Anwesenheit
rechtzeitig benachrichtigt werden, wenn
die Offiziere oder zur Schiffsmann-

schaft gehörige Personen vor den Ge-
richten oder Behörden des Orts Aus-

sagen oder Erklärungen abzugeben haben,damit jedes Mißverständniß und jeder
Irrthum, welche einer geordneten Rechts-
pflege Eintrag thun könnten, vermieden
wird. Die bezügliche Mittheilung an
die Konsuln, Vize-Konsuln oder Konsu-
lar-Agenten soll die für das Verfahren
bestimmte Stunde enthalten. Beim Nicht-
erscheinen der gedachten Beamten oder
ihrer Vertreter kann in ihrer Abwesen-
heit in der Sache vorgegangen werden.

102 —

Art. XII.

Consuls general, Consuls, Vice-
Consuls and Consular-Agents shall
be at liberty to go either in person

or by pProxy, on board vessels of
their nation admitted to entry and

lto efamine the officers and crews,

to examine the ships papers, to re-

ceive declarations concerning their
Voyage, their destination, and the in-
cidents of the voyage, also to draw

up manifests and lists of freight, to
facilitate the entry and clearance of

their vessels, and finally to accom-

pany the said officers or erews before

the judicial or administrative autho-

rities of the country, to assist them

as their interpreters or agents.

The judicial authorities and cus-
tom house officials shall in no case

Proceed to the examination or search

of merchant vessels without having
given previous notice to the con-
sular officers of the nation to which

the said vessels belong, in order to
enable the said consular officers to
be present.

hey shall also give due notice
to the said consular officers in order

to enable them to be present at any
depositions or statements to be made
in courts of law or before local magis-
trates, by officers or persons *

longing to the erew, thus to prevent
errors or false interpretations which

might impede the correct administra-
tion of justice. The notice to Con-

suls, Vice-Consuls or Consular-Agents
shall name the hour fixed for such

Proceedings. Upon the non-appes-
rance of the said officers or their

representatives, the case may be pro-
ceeded with in their absence.



Art. 13.

Den General-Konsuln, Konsuln,
Vize-Konsuln oder Konsular-Agenten

steht ausschließlich die Aufrechthaltung
der inneren Ordnung an Bord ihrer

nationalen Handelsschiffe zu. Sie haben
demgemäß Streitigkeiten jeder Art, sei
es auf hoher See, sei es im Hafen, zwi-

schen den Schiffsführern Offizieren und
Matrosen zu schlichten, insbesondere
Streitigkeiten, welche sich auf die Heuer

und die Erfüllung sonstiger Vertrags-
bestimmungen beziehen. Weder ein Ge-
richtshof noch eine andere Behörde soll
unter irgend einem Vorwande sich in

solche Streitigkeiten mischen dürfen, außer
in Fällen, wenn die an Bord vor-

fallenden Streitigkeiten der Art sind,
daß dadurch die Ruhe und öffentliche
Ordnung im Hafen oder am Lande ge-
stört wird, oder wenn andere Personen,
als die Offiziere und Mannschaften des
Schiffes an den Unordnungen betheiligt

sind.

Mit Ausnahme der vorgedachten Fälle
sollen die Landesbehörden sich darauf be-

schränken, den Konsuln wirksame Hülfe
zu leisten, wenn diese darum nachsuchen,

um diejenigen Personen zu verhaftenund gefangen zu halten, deren Name

in der Schiffsrolle eingetragen ist und
deren Festhaltung jene für erforderlich
erachten. Diese  Personen sollen auf eine
schriftliche, an die Landesbehörden gerich-
tete und von einem beglaubigten Aus-

zuge aus dem Schiffsregister oder der
Musterrolle begleitete Anforderung ver-
haftet und während der ganzen Zeit ihres
Aufenthalts im Hafen zur Verfügung
der Konsuln festgehalten werden. Ihre

Freilassung soll nur in Folge einesErsuchsschreibens der gedachten Konsuln
erfolgen.

Die Kosten der Verhaftung und der
Festhaltung dieser Personen sollen von
den Konsuln getragen werden.

Reichs-Gesetzbl. 1872.
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Art. XIII.

Consuls general, Consuls, Veee#
Consuls, or Consular-Agents, shall
have exclusive charge of the internal
order of the merchant vessels of their

nation, und shall have the exclusive

pbower to take cognizance of and to

determine differences of every kind
which may arise, either at sea, or in

port, between the captains, officers
and crews, and specially in reference
to wages and the execution of mu-

tual contracts. Neither any court or

authority, shall, on any pretext, inter-
fere in these differences except in
Cases where the differences on board

ship are of a nature to disturb the

peace and public order in port, or
on shore, or when persons other
than the officers and erew of the

vessel, are parties to the disturbance.

Except as aforesaid, the local
authorities shall confine themselves

to the rendering of efficient aid to

the Consuls, when they may ask it
in order to arrest and hold all per-
sons, whose names are borne on the

ship’'s articles, and whom they may
deem it necessary to detain. Those

Persons shall be arrested at the sole

request of the Consuls, addressed im
writing to the local authorities and

supported by an official extract from

the register of the ship or the list

of the crew and shall be held, during
the whole time of their stay in the

Fort. at the disposal of the Consuls.
Their release shall be granted only
at the request of the Consuls, made

in writing.
The expenses of the arrest and

detention of those persons shall be

Paid by the Consuls
17



Art. 14.

Die General-Konsuln, Konsuln,
Vize-Konsuln oder Konsular-Agenten
können die Offiziere, Matrosen und alle

anderen zur Mannschaft der Kriegs-
oder Handelsschiffe ihrer Nationalität
gehörigen Personen, welche der Desertion
von den gedachten Schiffen schuldig oder
angeklagt sind, festnehmen lassen, um
dieseldes an Bord oder in ihre Heimath

zu senden.
Zu diesem Zweck sollen die deutschen

Konsuln in den Vereinigten Staaten an
die Gerichte oder Behörden des Bundes,
des Staats oder der Gemeinde und die

Konsuln der Vereinigten Staaten in
Deutschland an irgend eine der kompeten-
ten Behörden bezüglich der Deserteure ein
Ersuchsschreiben richten, begleitet von einem
amtlichen Auszuge aus dem Schiffs-
register und der Musterrolle oder von
anderen amtlichen Urkunden, welche

geignet sind, zu beweisen, daß die Leute,
beren Auslieferung sie verlangen, zu

der gedachten Schiffsmannschalt gehören.
Auf ein dergestalt begründetes Ersuchen
und ohne daß es einer Beeidigung von
Seiten der Konsuln bedarf, sollen die
Deserteure (vorausgesetzt, daß dieselben
weder zur Zeit ihrer Einschiffung, noch
zur Zeit ihrer Ankunft im Hafen Ange-
hörige des Landes sind, wo das Aus-
lieferungs- Verlangen gestellt wird) an
die Konsuln ausgeliefert werden. Jede
Hülfe und jeder Schutz soll denselben ge-
währt werden bei der Verfolgung, Er-
greifung und Festhaltung der Deserteure,
welche in die Gefängnisse des Landes ge-
bracht und dort auf Ersuchen und auf

Kostender Konsuln so lange festgehalten
werden sollen, bis die gedachten Konsuln
eine Gelegenheit zu ihrer Fortsendung
gefunden baben werden.

Wenn jedoch eine solche Gelegenheit
innerhalb eines Zeitraums von 3 Mo-
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Art. XIV.

Consuls general, Consuls, Vice-
Consuls, or Consular-Agents may ar-

rest the officers, Sailors, and all other

persons making part of the crews of
ships-of-war or merchant vessels of

their nation, who may be guilty or

be accused of having deserted said

ships and vessels, for the purpose
of sending them on board, or back

to their country.

To that end, the Consuls of Ger-

many in the United States shall apply
to either the federal, State, or muni-

cipal courts or authorities; and the
Consuls of the United States in Ger-

many shall apply to any of the com-

petent authorities and make a request

in writing for the deserters, support-
ing it by an ofticial extract of the

register of the vessel and the list of
the crew, or by other oflicial docu-
ments, to show that the men whom

W claim belong to said crew. Upon
such request alone thus supported,
and without the exaction of any oath

from the Consuls, the deserters (not
being citizens of the country where
tbe demand is made either at the

time of their shipping or of their

arrival in the port), shall be given
up to the Consuls. All aid and pro-
tection shall be fürnished them for

the pursuit, seizure, and arrest of the
deserters, who shall be taken to the

Prisons of the country and there de-
tained at the request and at the ex-

pense of the Consuls, until the said

Consuls may find an opportunity of

sending them away.

II. however, such opportunity
should not present itself within the
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naten, vom Tage der Gefangennahme an

gerechret, sich nicht finden sollte, so wer-
den die Deserteure freigelassen und aus

dem nämlichen Grunde nicht wieder fest-
genommen werden.

Art. 15.

Falls nicht Verabredungen zwischen
Rhedern, Befrachtern und Versicherern
entgegenstehen, werden alle während der
Fahrt der Schiffe beider Länder erlittenen

Havereien, sei es, daß die Schiffe in den
Hafen freiwillig oder als Nothhafner ein-

laufen, von den General-Konsuln, Kon-

suln, Vize-Konsuln und Konsular-Agen-
ten der betreffenden Länder regulirt.
Sollten jedoch Landesunterthanen oder
Angehörige einer dritten Macht bei der
Sache betheiligt sein, so müssen in Er-
mangelung einer gütlichen Einigung zwi-
schen allen Betheiligten die Havereien
von den Landesbehörden regulirt werden.

Art. 16.

Wenn ein Regierungsschiff oder ein
Schiff eines Angehörigen eines der ver-

tragenden Theile an der Küste des an-
dern Theiles Schiffbruch leidet oder stran-

det, so sollen die Lokalbehörden den Ge-
neral-Konsul, Konsul, Vize-Konsul oder
Konsular-Agenten des Bezirks, oder wenn
ein solcher nicht vorhanden ist, den dem
Orte des Unfalls nächsten General-Konsul,
Konsul, Vize-Konsul oder Konsular-Agen-
ten davon benachrichtigen.

Alle Rettungsmaßregeln  bezuglich
amerikanischer in den Territorial-Gewäs-

sern des Deutschen Reichs gescheiterter
oder gestrandeter Schiffe sollen nach
Maßgabe der deutschen Gesetze erfolgen,
und umgekehrt sollen alle Rettungsmaß-
regeln in Bezug auf deutsche in den
Territorial- Gewässern der Vereinigten

space of three months, Ccounting from
the day of the arrest, the deserters
Shall be set at liberty, and shall not

again be arrested for the Same cause.

Art. XV.

In the absence of an agreement

to the contrary between the owners,

freighters, and insurers, all damages
suffered at sea by the vessels of the

two countries, whether they enter

Port voluntarily or are forced by
stress of weather, shall be settled by
the Consuls general, Consuls, Vice--

Consuls, and Consular-Agents of the
respective countries. If. however.
any inhabitant of the country, or

citizen or subject of a third power,

shall be interested in the matter, and

the parties Cannot agree, the eompe-
tent local authorities shall decide.

Art. XVI.

In the event of a vessel belonging

to the Government, or owned by A

citizen of one of the two Contracting

Parties being wrecked, or cast om

shore, on the coast of the other, the

local authorities shall inform the Con-

sul general, Consul, Vice-Consul, or
Consular-Agent of the district of the
occurrence, or, if there be no such

Consular Agency, they shall inform
the Consul general, Consul, Vice-

Consul, or Consular-Agent, of the
nearest district.

All proceedings relative to the sal-

vage of American vessels wrecked or

Cast on shore in the territorial wa-

ters of the German Empire., shall

take place in accordance with the

laws of Germany; and reciprocally,
all measures of salvage relative to
German vessels wrecked or cast on

7.•



Staaten gescheiterte oder gestandeteSchiffe in Gemäßheit der Gesetze der
Vereinigten Staaten erfolgen.

Die Konsular-Behörden haben in
beiden Ländern nur einzuschreiten, um die

auf Ausbesserung oder Neuverprovian-
tirung, oder eintretenden Falls auf den
Verkauf des gescheiterten oder gestran-
deten Schiffes bezüglichen Maßregeln zu
überwachen.

Für das Einschreiten der Landes-

behorten dürfen keine anderen Kostenerhoben werden, als solche, welche in
gleichem Falle die Nationalschiffe zu ent-
richten haben.

Ist die Nationalität eines verunglück-
ten Schiffes zweifelhaft, so sind die Lan-
desbehörden ausschließlich für alle in dem
gegenwärtigen Artikel vorgesehenen Maß-
regeln zuständig.

Alle Waaren und Güter, welche nicht

zum Verbrauche in dem Lande, in wel-chem der Schiffbruch stattfindet, bestimmt
sind, sollen frei von jeder Abgabe sein.

Art. 17.

In Betreff der Bezeichnung oder
Etikettirung der Waaren oder deren
Verpackung, der Muster und der Fabrik-

oder Handelszeichen sollen die Angehöri-
ge Deutschlands in den Vereinigten

Staaten von Amerika, und die Ameri-

kaner in Deutschland denselben Schutz,
wie die Inländer, genießen. ·

Art. 18.

Die gegenwärtige Uebereinkunft soll

für die Dauer von zehn Jahren, vom
Tage des Austausches der Ratifikationen

an gerechnet, Gültigkeit haben. Die

Ratifikationen sollen innerhalb sechs Mo-naten in Berlin ausgewechselt werden.
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shore in the territorial waters of the

United States shall take place in
accordance with the laws of the

United States.

The consular authorities have in

both countries to intervene only to

superintend the proceedings having
reference to the repair and revictuall-
ing, or if necessary, to the sale of
the vessel wrecked, or cast on shore.

For the intervention of the local

authorities no charges shall be made
except such as in similar cases are

Paid by vessels of the nation.

In case of a doubt concerning the

nationality of a shipwrecked vessel,
the local authorities shall have ex-

clusively the direction of the pro-
ceedings provided for in this article.

All merchandise and goods, not
destined for Consumption in the coun-

try where the wreck takes place, shall
be free of all duties.

Art. XVII.

With regard to the marks or la-

bels of goods, or of their packages,
and also with regard to patterns and
marks of manufacture and trade, the

eitizens of Germany shall enjoy in
the. United States of America, and

American citizens shall enjoy in Ger-
many the same protection as native
citizens.

Art. XVIII.

The present convention shall re-

main in force for the space of ten

Vears counting from the day ofthe ex-
change of the ratifications which shall
be exchanged at Berlin within the

Period of six months.



Wenn keine der Parteien zwölf Mo-
nate vor dem Ablauf des gedachten Zeit-

raums von zehn Jahren, ihre Absicht
kund giebt, diese Uebereinkunft nicht zu
erneuern, so soll dieselbe ein Jahr länger
in Kraft bleiben, und so fort von Jahr
zu Jahr bis zum Ablauf eines Jahres
nach dem Tage, an welchem eine der
Parteien der anderen eine solche Absicht
kund gegeben haben wird.

Zu Urkund dessen haben die Bevoll-
mächtigten diese Uebereinkunft unterzeichnet
und besiegelt.

Berlin, den 11. Dezember 1871.

B. König.

(L S.)

Die Unterzeichneten waren heute zu-
sammengetreten, um den Austausch der

Ratifikationen der am 11. Dezember 1871

unterzeichneten Konsular-Konvention zwi-
schen Deutschland und den Vereinigten
Staaten von Amerika zu bewirken.

Bevor zudiesemAkte geschritten wurde,

erklärte derUnterzeichnete, außerordentliche
Gesandte und bevollmächtigte Minister
der Vereinigten Staaten von Amerika:

1) daß nach der ihm von seiner Regie-
rung, nach Vernehmung und mit
Zustimmung des Senats ertheilten

Instruktion der in dem englischen
Texte der Artikel III. und IX. ge-

brauchte Ausdruck "property“ nur
in der Bedeutung von "real estate"

gemeint und verstanden sei;

2) daß nach den Gesetzen und der Ver-

fassung der Vereinigten Staaten der
Artikel X. nicht bloß auf Personen
männlichen Geschlechts, sondern auch
auf Personen weiblichen Geschlechts
Anwendung finde.

—  107 —

In case neither party gives no-

tice, twelve months before the expi-
ration of the said period of ten years,
ot its intention not to renew this con-

vention, it shall remain in force one

year longer, and so on from year to

vear, until the expiration of a year

ktrom the day on which one of the

Parties shall have given such noticc.

In faith whereof the Plenipoten-
tiaries have signed and sealed this
Convention.

Berlin the 11 of December 1871.

Geo. Bancroft.

(L. S.)

Tie Undersigned met this day in

order to effect the exchange of the
ratilications of the Consular-Conven-

tion signed on the 1I Fdayof December

1871 between Germany and the
United States of America.

Before proceeding to this Act,

the Undersigned. Envoy extraordinary
and Minister plenipotentiary of the
United States of America declared:

1) That, in accordance with the

instruction given him by bis
government, with the advice
and consent of the Senate, the

exPression „Property- used in
the English text of Article III.
and IX. is to be construed as

meaning and intending TReal
estatek;

2) That, according to the laws and
the Constitution of the United

States, Article X. applies not
only to persons of the male serx

bur also to persons of the female
Sex.
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Nachdem der unterzeichnete Präsident After the Undersigned, President
des Reichskanzler-Amts sein Einverständ- of the Offiee of the Chancellor of
niß mit dieser Erklärung ausgesprochen the Empire had expressed his con-
hatte, wurden die in guter und gehöriger currence with this declaration, the
Form befundenen Ratifikations-Urkunden Acts of ratification, found to be in

ausgetauscht und gegenwärtiges Protokoll good and due form, were exchanged,
in doppelter Ausfertigung vollzogen. and the present protocol was in

duplicate executed.

Berlin, den 29. April 1872. Berlin, the 29th April 1872.

Delbrück. Geo. Bancroft. Delbrück. Geo. Bancroft.

(Nr. 817.) Bekanntmachung, betreffend die portopflichtige Korrespondenz zwischen Behörden
verschiedener Bundesstaaten. Vom I7. April 1872.

Die in der Bekanntmachung vom 29. August 1870 (Bundesgesetzbl. 1870

S. 514) veröffentlichten Grundsätze für die Behandlung der portopflichtigen
Korrespondenz zwischen den Behörden verschiedener Bundesstaaten im Gebiete
des Norddeutschen Bundes kommen nunmehr auch für Südhessen, das Groß-
hergogthum Baden und Elsaß-Lothringen zur Anwendung.

Berlin, den 17. April 1872.

Der Reichskanzler.

In Vertretung:
Delbrück.
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